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Überblick der Beschlüsse 
der 39. Stadtverordneten-
versammlung Falkensee 

(Sitzung vom 30. Januar 2019)

I. Öffentlicher Sitzungsteil:

Beschluss-Nr. 01/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über den Stellenplan für das Haushaltsjahr 2019.
Abstimmung: 30 Ja-Stimmen/0 Gegenstimmen/2 Enthal-
tungen – einstimmig angenommen

Beschluss-Nr. 02/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über ein Kommunales Bündnis für Wohnen in Falkensee.
Abstimmung: 18 Ja-Stimmen/11 Gegenstimmen/3 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 03/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
die Hauptsatzung der Stadt Falkensee zu ändern und neu 
zu fassen sowie die Aufhebung der Regelungen zum Ju-
gendparlament der Stadt Falkensee.  
Abstimmung: 32 Ja-Stimmen/0 Gegenstimmen/0 Enthal-
tungen – einstimmig angenommen

Beschluss-Nr. 04/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über die Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Falken-
see.
Abstimmung: 32 Ja-Stimmen/0 Gegenstimmen/0 Enthal-
tungen – einstimmig angenommen

Beschluss-Nr. 05/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
die Einwohnerbeteiligungssatzung der Stadt Falkensee 
neu zu fassen.
Abstimmung: 30 Ja-Stimmen/1 Gegenstimme/1 Enthal-
tung – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 06/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über die Neufassung der Einwohnerbeteiligungssatzung 
der Stadt Falkensee.
Abstimmung: 26 Ja-Stimmen/4 Gegenstimmen/2 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 07/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über die Beitragserhebung im Rahmen der Kostenspal-
tung für die Griegallee, von Haydnallee bis Brahmsallee.
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Abstimmung: 27 Ja-Stimmen/4 Gegenstimmen/0 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 08/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über die bauliche Umsetzung des Gehweges Griegallee 
mittels gesonderten SVV-Beschlusses.
Abstimmung: 19 Ja-Stimmen/12 Gegenstimmen/0 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 09/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über den Antrag der Fraktionen GRÜNE/ABü, CDU und 
FDP zur Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße.
Abstimmung: 19 Ja-Stimmen/13 Gegenstimmen/0 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

II. Nichtöffentlicher Sitzungsteil:

Beschluss-Nr. 10/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über den Städtebaulichen Vertrag zum B-Plan F 25 I 
„Spandauer Straße Ost“.
Abstimmung: 25 Ja-Stimmen/2 Gegenstimmen/5 Enthal-
tungen – mehrheitlich angenommen

Beschluss-Nr. 11/39/19:
Die Stadtverordnetenversammlung Falkensee beschließt 
über den Durchführungsvertrag zum VBB 80 „Frieden-
straße“.
Abstimmung: 28 Ja-Stimmen/0 Gegenstimmen/3 Enthal-
tungen – einstimmig angenommen

Bekanntmachungsanordnung
Die nachstehende, von der Stadtverordnetenversamm-
lung in ihrer Sitzung am 5. Dezember 2018 (Beschluss-
Nr. 102/38/18) beschlossene Haushaltssatzung mit ihren 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2019, genehmigt durch 
den Landrat des Landkreises Havelland als allgemeine 
untere Landesbehörde am 7. Februar 2019, Aktenzeichen 
15.1.2.13.19, wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass jeder Einsicht in die 
Haushaltssatzung und ihre Anlagen nehmen kann. Die 
Haushaltssatzung liegt zur Einsichtnahme in der Finanz-
verwaltung der Stadt Falkensee, Falkenhagener Str. 43/49, 
Fachbereich Rechnungswesen, Gebäude C, Zimmer 10 
jeweils zu den Sprechzeiten aus.

Die Sprechzeiten sind:

dienstags	 von 13 Uhr bis 18 Uhr

mittwochs	 von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie

donnerstags	 von 13 Uhr bis 16 Uhr

Falkensee, 8. Februar 2019

gez. Heiko Müller
Bürgermeister

Haushaltssatzung
der Stadt Falkensee für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg wird nach Beschluss der Stadtverordneten-
versammlung (Beschluss-Nr. 102/38/18) vom 05.12.2018 
folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

1. 	im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 ordentlichen Erträge auf� 88.750.500,00 €
	 ordentlichen Aufwendungen auf� 88.747.000,00 €

	 außerordentlichen Erträge auf� 658.500,00 €
	 außerordentlichen Aufwendungen 
	 auf� 658.500,00 €

2. 	im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

	 Einzahlungen auf� 92.840.300,00 €
	 Auszahlungen auf� 118.557.200,00 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanz-
haushaltes entfallen auf:

	 Einzahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit� 84.270.300,00 €
	 Auszahlungen aus laufender 
	 Verwaltungstätigkeit� 82.014.500,00 €

	 Einzahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit� 8.570.000,00 €
	 Auszahlungen aus der 
	 Investitionstätigkeit� 36.362.700,00 €

	 Einzahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit� 0,00 €
	 Auszahlungen aus der 
	 Finanzierungstätigkeit� 180.000,00 €

	 Einzahlungen aus der Auflösung 
	 von Liquiditätsreserven� 0,00 €
	 Auszahlungen an Liquiditätsreserven� 0,00 €

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investi- 
tionsförderungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur 
Leistung von Investitionsauszahlungen und Auszahlun-
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3.	 Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außer-
planmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der 
vorherigen Zustimmung der Stadtverordnetenver-
sammlung bedürfen, wird auf

� 50.000,00 €
	 festgesetzt.

4.	 Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu er-
lassen ist, werden bei:

a)	 der Entstehung eines Fehlbetrages auf 1.500.000,00 € 
und

b)	 bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen 
Einzelaufwendungen oder Einzelauszahlungen auf 
1.500.000,00 €

	 festgesetzt.

Die rechtsaufsichtliche Genehmigung durch die Kommu-
nalaufsicht des Landkreises Havelland wurde mit Be-
scheid vom 7. Februar 2019 (Aktenzeichen 15.1.2.13.19) 
erteilt.

Falkensee, 8. Februar 2019

gez. Heiko Müller
Bürgermeister

gen für Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen 
Haushaltsjahren wird auf
� 17.369.000,00 €
festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haus-
haltsjahr wie folgt festgesetzt:

1.	 Grundsteuer

a) 	für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A)� 300 v. H.
b)	 für die Grundstücke (Grundsteuer B)� 400 v. H.

2.	 Gewerbesteuer� 350 v. H.

§ 5

1.	 Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und 
Aufwendungen als für die Stadt von wesentlicher Be-
deutung angesehen werden, wird auf

� 150.000,00 €
	 festgesetzt.

2.	 Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Aus-
zahlungen, ab der Investitionen und Investitionsförder-
maßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzustellen 
sind, wird auf

� 150.000,00 €
	 festgesetzt.

innerhalb der Sprechzeiten

	 Dienstag von 	 13 – 18 Uhr
	 Mittwoch von 	 19 – 12 Uhr
	 Donnerstag von 	 13 – 16 Uhr und
	 Freitag 		  nur nach Vereinbarung

zur Verfügung. Darüber hinaus können auch Auskünfte un-
ter der Telefonnummer 03322/281 220-224, Fax 03322/ 
281 107, E-Mail: steuern@falkensee.de eingeholt werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist bei der Stadt Falkensee – Der Bürger- 
meister –, Falkenhagener Straße 43/49, 14612 Falkensee 
schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt 
werden. In diesem Fall ist das elektronische Dokument 
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur zu verse-
hen. Bei der Verwendung der elektronischen Form sind 
besondere technische Rahmenbedingungen zu beach-
ten, die im Internet unter www.falkensee.de aufgeführt 
sind.

Falkensee, 15. Februar 2019

gez. Heiko Müller
Bürgermeister

Die Abgabenbescheide über die Festsetzung und Er-
hebung der Grundsteuer A (land- und forstwirtschaft-
liches Vermögen) und der Grundsteuer B (Grundver-
mögen), die im Kalenderjahr 2018 erstellt wurden, bzw. 
die den Steuerpflichtigen zuletzt bekannt gegebenen Ab-
gabenbescheide gelten auch für die folgenden Jahre 
(§ 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes). Der Bescheid ist 
von Amts wegen aufzuheben oder zu ändern, wenn die 
Abgabepflicht entfällt oder sich die Berechnungsgrundla-
ge oder die Höhe des Abgabebetrages ändert.

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 
2019 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten 
haben, treten mit dem Tage dieser öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ih-
nen an diesem Tage ein schriftlicher Grundsteuerbescheid 
für das Jahr 2019 zugegangen wäre. Der Steuerpflichtige 
hat bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbescheides 
zu den bisherigen Fälligkeitstagen Vorauszahlungen un-
ter Zugrundelegung der zuletzt festgesetzten Jahressteu-
er zu entrichten.

Somit die Bitte an alle Steuerpflichtigen: „Nicht auf den 
Abgabenbescheid 2019 warten.“

Für persönliche Rückfragen zur Steuerfestsetzung steht 
Ihnen der Fachbereich Steuern und Gebühren an der vor-
übergehenden Besucheranschrift:

	 Am Gutspark 4
	 Musiksaalgebäude,
	 1. OG.

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung und 
Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019
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Hauptsatzung der Stadt Falkensee 
vom 30. Januar 2019

(Beschluss-Nr. 04/39/19)

Aufgrund der §§ 4 und 28 Abs. 2 Nr. 2 der Kommunal- 
verfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
18.  Dezember 2007 (GVBl. I S. 286, zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 
(GVBl.I/18, [Nr. 23]), hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Falkensee in ihrer Sitzung am 30. Januar 
2019 folgende Hauptsatzung beschlossen:

§ 1
Name der Gemeinde (§ 9 BbgKVerf)

(1) Die Gemeinde führt den Namen „Stadt Falkensee“.

(2) Sie hat die Rechtsstellung einer Großen kreisangehö-
rigen Stadt.

§ 2
Wappen, Flagge und Dienstsiegel (§ 10 BbgKVerf)

(1) Das Wappen der Stadt zeigt: 
In blau ein von silbernen Leisten begleiteter breiter grüner 
Schräglinksbalken, vorn oben eine aufgehende ungebil-
dete zwölfstrahlige goldene Sonne, im Balken ein linksge-
wendeter fliegender silberner Falke, hinten unten ein ge-
stürzter silberner Fisch.

(2) Die Flagge der Stadt ist weiß und trägt in der Mitte das 
Falkenseer Stadtwappen.

(3) Das Dienstsiegel der Stadt enthält:
In der Mitte des Siegels das Falkenseer Wappen, die obe-
re Umschrift lautet „Stadt Falkensee“, am unteren Rand 
befindet sich die Aufschrift „Landkreis Havelland“.

§ 3
Förmliche Einwohnerbeteiligung (§ 13 BbgKVerf)

(1) Neben Einwohneranträgen (§ 14 BbgKVerf), Bürger-
begehren und Bürgerentscheiden (§ 15 BbgKVerf) betei-
ligt die Stadt ihre betroffenen Einwohner und Einwohne-
rinnen in wichtigen Gemeindeangelegenheiten förmlich 
mit folgenden Mitteln:

1.	 Einwohnerfragestunden der Stadtverordnetenversamm-
lung

2.	 Einwohnerbeteiligung in den Fachausschüssen
3.	 Einwohnerversammlungen
4.	 Einwohnerbefragung

(2) Näheres der in Abs. 1 genannten Formen der Einwoh-
nerbeteiligung regelt eine Satzung über die Einzelheiten 
der förmlichen Einwohnerbeteiligung in der Stadt Falken-
see.

(3) Unmittelbar geltende Vorschriften des Landes- oder 
Bundesrechts, die die förmliche Einwohnerbeteiligung re-
geln, bleiben unberührt.

§ 4
Gleichstellungsbeauftragte (§ 18 BbgKVerf)

(1) Der Gleichstellungsbeauftragten ist Gelegenheit zu 
geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkun-
gen auf die Gleichstellung von Frau und Mann haben, 
Stellung zu nehmen. Weicht ihre Auffassung von der des 

Bürgermeisters/der Bürgermeisterin ab, hat sie das 
Recht, sich an die Stadtverordnetenversammlung oder ih-
re Ausschüsse zu wenden.

(2) Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt das Recht wahr, 
indem sie sich an die der Stadtverordnetenversammlung 
oder des Ausschusses vorsitzende Person wendet und 
den abweichenden Standpunkt schriftlich darlegt. Die vor-
sitzende Person unterrichtet die Stadtverordnetenver-
sammlung oder den Ausschuss hierüber in geeigneter 
Weise und kann der Gleichstellungsbeauftragten Gele-
genheit geben, den abweichenden Standpunkt in einer 
der nächsten Sitzungen persönlich vorzutragen.

(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist durch die Stadtver-
ordnetenversammlung auf Vorschlag des Bürgermeisters/ 
der Bürgermeisterin durch Abstimmung zu benennen.

(4) Nach Maßgabe des § 2 Abs. 2 und des § 25 Satz 3 
Landesgleichstellungsgesetz (LGG) gelten für die Funkti-
on der behördlichen Gleichstellungsbeauftragten die 
§§ 22 bis 24 LGG entsprechend.

§ 4a
Seniorenbeirat (§ 19 BbgKVerf)

(1) Die Stadt Falkensee richtet zur besonderen Vertretung 
der Gruppe der Senioren und Seniorinnen in der Gemein-
de einen Beirat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Se-
niorenbeirat Falkensee“.

(2) Dem Beirat gehören sieben Mitglieder an. Mitglied des 
Seniorenbeirates können Personen sein, die mindestens 
60 Jahre alt, ihren Hauptwohnsitz seit sechs Monaten in 
Falkensee haben und kein Mitglied der Stadtverordneten-
versammlung oder Beschäftigte der Stadtverwaltung sind. 
Sie sind ehrenamtlich (§ 20 BbgKVerf) tätig.

(3) Die Mitglieder und deren Ersatzpersonen (Nachrücker) 
werden von der Stadtverordnetenversammlung im Rah-
men einer verbundenen Einzelwahl gewählt. § 11 Ab-
satz  2 und 3 BbgKWahlG gelten entsprechend. Vorge-
schlagen sind alle Personen aus dem nach der Durchfüh-
rungsordnung für die Nominierung des Seniorenbeirates 
der Stadt Falkensee durchgeführten Nominierungsverfah-
ren in der ermittelten Reihenfolge ihrer Stimmen. 

(4) Eine Wahl findet jeweils in dem Jahr statt, das dem 
Jahr der Wahl der Stadtverordnetenversammlung folgt. 
Bis zur Wahl eines neuen Beirats üben die bisherigen Mit-
glieder ihre Tätigkeit weiter aus. 

(5) Soweit ein Nominierungsverfahren im Wahljahr nicht 
durchführbar ist oder durchgeführt wurde, entscheidet die 
Stadtverordnetenversammlung über das Verfahren zur 
Besetzung des Seniorenbeirates durch Beschluss. 

(6) Der Beirat wählt aus seiner Mitte eine vorsitzende Per-
son und für den Fall der Verhinderung eine stellvertreten-
de vorsitzende Person. Die vorsitzende Person vertritt den 
Beirat gegenüber den Organen der Gemeinde. Der Beirat 
gibt sich eine Geschäftsordnung, die seine Arbeit regelt.

(7) Dem Beirat ist Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen 
und Beschlüssen, die Auswirkungen auf die Senioren und 
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teiligungs- und Mitwirkungsrechte zu. Bei der Durchfüh-
rung von Planungen und Vorgaben, die die Interessen 
von Kindern und Jugendlichen berühren, vermerkt die 
Stadt, wie sie die Beteiligung durchgeführt hat.

(2) Die Stadt Falkensee richtet zur besseren Beteiligung 
und Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen einen Bei-
rat ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Jugendbeirat“.

(3) Dem Beirat gehören mindestens fünf, maximal neun 
Mitglieder an. Mitglied des Jugendbeirats können Perso-
nen sein, die zum Zeitpunkt der Benennung höchstens 27 
Jahre alt sind. Eine paritätische Besetzung des Gremiums 
ist anzustreben. § 4 b Absatz 3 Satz 3 und 4 gelten ent-
sprechend.

(4) Die Mitglieder werden von der Stadtverordnetenver-
sammlung jeweils für ein Schuljahr (§ 43 Absatz 1 Bbg-
SchulG) benannt. Die Nominierung erfolgt auf einer Ju-
gendkonferenz. § 4a Absatz 4 Satz 2 gilt entsprechend.

(5) Der Jugendbeirat kann sich eine Geschäftsordnung 
geben, die seine Arbeit regelt.

§ 5
Entscheidungen über Vermögensgegenstände der 

Stadt (§ 28 Abs. 2 Nr. 17 BbgKVerf), Vergaben

(1) Die Stadtverordnetenversammlung ist zuständig für 
Geschäfte über Vermögensgegenstände der Stadt, sofern 
der Wert 100.000 Euro nicht unterschreitet (§ 28 Abs. 2 
Nr. 17 BbgKVerf). Entscheidungen bis zur Wertgrenze 
trifft der Hauptausschuss (§ 50 Abs. 2 Satz 1 BbgKVerf), 
es sei denn, es handelt sich um ein Geschäft der laufen-
den Verwaltung (§ 54 Abs. 1 Nr. 5 BbgKVerf).

(2) Über Vergaben von Bauleistungen bis zu 200.000 Eu-
ro ohne Umsatzsteuer je Los sowie über die Vergaben 
von Liefer- und (freiberuflichen) Dienstleistungsaufträgen 
und Rahmenvereinbarungen bis zu 100.000 Euro ohne 
Umsatzsteuer je Los entscheidet der Bürgermeister/die 
Bürgermeisterin. Entscheidungen oberhalb der Wertgren-
zen trifft der Hauptausschuss. Angelegenheiten der Ge-
fahrenabwehr bleiben hiervon unberührt.

§ 6
Mitteilungspflicht von ausgeübtem Beruf oder 

anderer Tätigkeit (§ 31 Abs. 3 BbgKVerf)

(1) Stadtverordnete und sachkundige Einwohner teilen 
der der Stadtverordnetenversammlung vorsitzenden Per-
son innerhalb von vier Wochen nach der konstituierenden 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung beziehungs-
weise im Falle einer Berufung als Ersatzperson nach An-
nahme der Wahl schriftlich ihren ausgeübten Beruf sowie 
andere vergütete oder ehrenamtliche Tätigkeiten mit, so-
weit dies für die Ausübung des Mandates von Bedeutung 
sein kann.
Anzugeben sind:

1.	 der ausgeübte Beruf mit Angabe des Arbeitgebers/der 
Arbeitgeberin beziehungsweise Dienstherrn/Diensther-
rin und der Art der Beschäftigung oder Tätigkeit. Bei 
mehreren ausgeübten Berufen ist der Schwerpunkt 
der Tätigkeit anzugeben.

2.	 jede Mitgliedschaft im Vorstand, Aufsichtsrat oder ei-
nem gleichartigen Organ einer juristischen Person mit 
Sitz oder Tätigkeitsschwerpunkt in der Stadt.

Seniorinnen in der Stadt Falkensee haben, gegenüber 
der Stadtverordnetenversammlung und ihren Ausschüs-
sen Stellung zu nehmen. Dem Beirat soll eine schriftliche 
Stellungnahme ermöglicht werden. In der Stadtverordne-
tenversammlung und in den Ausschüssen ist der vorsit-
zenden Person bzw. einem von ihr beauftragten Mitglied 
ein Rederecht einzuräumen. Die Anhörung findet nicht 
statt, wenn der Beirat rechtlich oder tatsächlich an der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben gehindert ist.

(8) Der Beirat wird durch die vorsitzende Person einberu-
fen. Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin kann die Ein-
berufung des Beirates verlangen. Einer ortsüblichen Be-
kanntmachung von Zeit, Ort und Tagesordnung der Sit-
zungen bedarf es nicht. Über die Ergebnisse der Sitzun-
gen ist eine Niederschrift zu fertigen, die von der vorsit-
zenden Person zu unterzeichnen ist.

(9) Für die Arbeit des Beirats wird auf Grundlage und 
nach Maßgabe der jeweiligen Haushaltssatzung eine fi-
nanzielle Unterstützung gewährt. Der sächliche Aufwand 
ist nachzuweisen.

(10) Abweichend von Absatz 4 Satz 1 findet eine Wahl im 
Jahr 2017 statt.

§ 4b
Beirat für die Teilhabe von Menschen 

mit Behinderung (§ 19 BbgKVerf)

(1) Die Stadt Falkensee richtet zur Verwirklichung der Teil-
habe, Gleichstellung und Selbstbestimmung von Men-
schen mit Behinderung und zur Wahrnehmung ihrer Inter-
essen in der Gemeinde einen Beirat ein. Der Beirat führt 
die Bezeichnung „Beirat für die Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung“.

(2) Nach dem Übereinkommen der Vereinten Nationen 
über die Rechte von Menschen mit Behinderung gelten 
Personen als behindert, wenn langfristige körperliche, 
geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen vorliegen, die in 
Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren eine volle, 
wirksame und gleichberechtigte Teilhabe an der Gesell-
schaft verhindern können.

(3) Dem Beirat gehören mindestens fünf, maximal neun 
Mitglieder an. Die Mehrzahl der Mitglieder sind Menschen 
mit Behinderung. Frauen und Männer sollen möglichst 
gleichmäßig vertreten sein. Mitglied des Beirats für die 
Teilhabe von Menschen mit Behinderung können alle Per-
sonen mit Hauptwohnsitz in Falkensee sein, soweit sie 
kein Mitglied der Stadtverordnetenversammlung oder Be-
schäftigte der Stadtverwaltung sind. Sie sind ehrenamt-
lich (§ 20 BbgKVerf) tätig.

(4) Die Mitglieder werden von der Stadtverordnetenver-
sammlung benannt.

(5) § 4a Absatz 5 bis 9 dieser Hauptsatzung gelten ent-
sprechend. Im Übrigen gilt die „Satzung für einen kommu-
nalen Beirat für die Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rung“ in seiner jeweils gültigen Fassung.

§ 4c
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

(§ 18a BbgKVerf)

(1) Die Stadt Falkensee sichert Kindern und Jugendlichen 
in allen sie berührenden Gemeindeangelegenheiten Be-
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Die Dauer der Auslegung beträgt 14 Tage. Beginn und En-
de der Auslegung sind aktenkundig zu machen.

(4) Abweichend von Absatz 2 werden Zeit, Ort und Tages-
ordnung der Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung 
und ihrer Ausschüsse sowie sonstige Bekanntmachungen 
durch Aushang in den nachstehend aufgeführten Bekannt-
machungskästen der Stadt öffentlich bekannt gemacht:

a) 	am Sitz der Stadtverwaltung, Falkenhagener Str. 43/49,
	 zwischen Rathaushauptgebäude und Nebengebäude D, 
b) 	im Bereich des Grundstückes Poststraße 31
c) 	Adlerstr. 9, rechts neben dem Haupteingang der  

Diesterweg-Schule 
d) 	am Bahnhof Finkenkrug vor dem Gebäude, Karl-Marx-

Straße 67

Die Schriftstücke sind 7 volle Tage vor dem Sitzungstag 
auszuhängen, den Tag des Anschlags nicht mitgerechnet. 
Die Abnahme darf frühestens am Tag nach der Sitzung 
erfolgen. Der Tag des Anschlags ist beim Anschlag und 
der Tag der Abnahme bei der Abnahme auf dem ausge-
hängten Schriftstück durch die Unterschrift des/der jewei-
ligen Bediensteten zu vermerken. Bei abgekürzter La-
dungsfrist erfolgt der Aushang am Tage, nach dem die 
Ladung zur Post gegeben wurde.

(5) Ist eine Satzung unter Verletzung von landesrechtlichen 
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen, 
so ist diese Verletzung gemäß § 3 Abs. 4 BbgKVerf unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung ge-
genüber der Stadt unter Bezeichnung der verletzten Vor-
schrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Genehmigung verletzt worden sind. Satz 1 gilt 
auch für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- 
oder Formvorschriften über die öffentliche Bekanntma-
chung, jedoch nur dann, wenn sich die Betroffenen auf-
grund der tatsächlich bewirkten Bekanntmachung in zu-
mutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungs-
inhalt verschaffen konnten. Dies gilt entsprechend für den 
Flächennutzungsplan und für Verordnungen der Stadt 
(§ 3 Abs. 4 und 6 BbgKVerf).

§ 10
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffent- 
lichen Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Die Hauptsatzung vom 27. Juni 2018 (Beschluss-
Nr. 33/35/18) tritt außer Kraft.

(3) Die Jugendparlamentssatzung der Stadt Falkensee 
vom 27. Januar 2010 (Beschluss-Nr. 02/13/10) und die 
Wahlordnung für die Wahl der Mitglieder des Jugendpar-
lamentes der Stadt Falkensee vom 27. Januar 2010 (Be-
schluss-Nr. 03/13/10) treten außer Kraft.

(4) Sollten einzelne Regelungen dieser Hauptsatzung 
nichtig oder unwirksam sein, soll dies die Wirksamkeit der 
übrigen Regelungen nicht berühren.

Falkensee, 31. Januar 2019

gez. Heiko Müller	 gez. Barbara Richstein
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Stadtverord-
	 netenversammlung

(2) Jede Änderung der nach Absatz 1 gemachten Anga-
ben ist der der Stadtverordnetenversammlung vorsitzen-
den Person innerhalb von vier Wochen nach ihrem Eintritt 
schriftlich mitzuteilen.

(3) Die Angaben nach Absatz 1 werden auf der Internet-
seite der Stadt veröffentlicht.
Die Veröffentlichung des Arbeitgebers/der Arbeitgeberin be-
ziehungsweise des Dienstherrn/der Dienstherrin kann nur 
mit Zustimmung der nach Absatz 1 Betroffenen erfolgen.

§ 7
Öffentlichkeit der Sitzungen (§ 36 BbgKVerf)

(1) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung werden spätestens 7 Tage vor der 
Sitzung nach § 9 Abs. 4 dieser Hauptsatzung öffentlich 
bekannt gemacht.

(2) Die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung und 
ihrer Ausschüsse sind öffentlich. Die Öffentlichkeit ist aus-
zuschließen, wenn überwiegende Belange des öffentli-
chen Wohls oder berechtigte Interessen einzelner Perso-
nen es erfordern. Dies ist regelmäßig bei folgenden Grup-
pen von Angelegenheiten der Fall:

1. 	Personal- und Disziplinarangelegenheiten,
2. 	Grundstücksgeschäfte und Vergaben 
3. 	Abgaben- und Wirtschaftsangelegenheiten einzelner 

Personen,
4. 	Aushandlungen von Verträgen mit Dritten,
5. 	erstmalige Beratung über Zuschüsse

§ 8 
Stellvertretung im Amt (§ 56 BbgKVerf)/ 

Beigeordnete (§ 59 BbgKVerf)

(1) Die Stadt hat zwei Beigeordnete.

(2) Der/die Erste Beigeordnete ist die allgemeine Stellver-
tretung des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin.
Ist der/die Erste Beigeordnete an der allgemeinen Stell-
vertretung des Bürgermeisters gehindert, ist der/die weite-
re Beigeordnete zur allgemeinen Stellvertretung bestimmt.

§ 9
Bekanntmachungen

(1) Bekanntmachungen erfolgen durch den Bürgermeis- 
ter/die Bürgermeisterin.

(2) Soweit keine sondergesetzlichen Vorschriften beste-
hen, erfolgen öffentliche Bekanntmachungen der Stadt, 
die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, durch 
Veröffentlichung des vollen Wortlautes im „Amtsblatt für 
die Stadt Falkensee – Falkenseer Stadtspiegel“. Dies um-
fasst auch durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene orts-
übliche Bekanntmachungen.

(3) Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Bestandteil einer 
Satzung oder eines sonstigen Schriftstückes, so kann die 
öffentliche Bekanntmachung dieser Teile in der Form des 
Absatzes 2 dadurch ersetzt werden, dass sie zur Einsicht 
für alle während der öffentlichen Sprechzeiten ausgelegt 
werden (Ersatzbekanntmachung). Die Ersatzbekanntma-
chung wird von dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin 
angeordnet. Die Anordnung muss die genauen Angaben 
über Ort und Dauer der Auslegung enthalten und ist zu-
sammen mit der Satzung nach Absatz 2 zu veröffentlichen. 
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Öffentliche Bekanntmachung des Wahlleiters der Stadt Falkensee

Bekanntmachung des Wahltermins der Wahl 
zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Falkensee
– gemäß § 64 Absatz 3 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) –

Aufgrund der Verordnung über den Wahltag und die Wahl-
zeit der allgemeinen Kommunalwahlen 2019 vom 15. Au-
gust 2018 (GVBI. II Nr. 52) findet die Wahl zur Stadtver-

ordnetenversammlung der Stadt Falkensee am Sonntag, 
26. Mai 2019 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr statt.

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung am 26. Mai 2019

– gemäß § 26 Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) und § 31 Absatz 2 und 3
der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) –

Nachdem der Minister des Innern und für Kommunales 
den Wahltermin für die vorgenannte Wahl bestimmt hat, 
fordere ich zur möglichst frühzeitigen Einreichung von 
Wahlvorschlägen für diese Wahl auf. Ergänzend weise 
ich auf Folgendes hin:

1. 	 Anzahl der zu wählenden Stadtverordneten

	 Es sind insgesamt 36 Stadtverordnete zu wählen.

2.	 Wahlkreise

	 Die Stadtverordnetenversammlung hat durch Be-
schluss das Wahlgebiet in vier Wahlkreise eingeteilt:

	 Wahlkreis 1:� 10.556
	 Wahlkreis 2:� 10.909
	 Wahlkreis 3:� 11.545
	 Wahlkreis 4:� 10.979

3.	 Wahlvorschlagsrecht und Einreichungsfrist

3.1	 Wahlvorschläge können von Parteien, politischen 
Vereinigungen und Wählergruppen sowie Einzel-
bewerberinnen und Einzelbewerbern eingereicht 
werden. Daneben können Parteien, politische 
Vereinigungen und Wählergruppen auch gemein-
sam einen Wahlvorschlag als Listenvereinigung 
einreichen. Sie dürfen sich jedoch bei jeder Wahl 
nur an einer Listenvereinigung beteiligen; die Be-
teiligung an einer Listenvereinigung schließt ei-
nen eigenständigen Wahlvorschlag für dieselbe 
Wahl aus.

3.2	 Die Wahlvorschläge sollten möglichst frühzeitig 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens bis 
zum

Donnerstag, 21. März 2019, 12 Uhr,
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dürfen nicht den Namen von Parteien oder poli-
tischen Vereinigungen oder deren Kurzbezeich-
nung enthalten,

d)	 als Wahlvorschlag einer Listenvereinigung den 
Namen der Listenvereinigung und, sofern sie ei-
ne Kurzbezeichnung verwendet, auch diese; zu-
sätzlich sind die Namen und, sofern vorhanden, 
auch die Kurzbezeichnungen der an ihr beteilig-
ten Parteien, politischen Vereinigungen und Wäh- 
lergruppen anzugeben,

e)	 den Namen des Wahlgebietes und die Bezeich-
nung des Wahlkreises.

	 Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder ei-
nes Einzelbewerbers darf nur die unter Buchsta-
ben 6.1 a) und 6.1 e) bezeichneten Angaben ent-
halten.

6.2	 Jeder wahlkreisbezogene Vorschlag muss mindes- 
tens einen und darf höchstens 13 Bewerberinnen 
und Bewerber enthalten.

6.3	 Daneben soll der Wahlvorschlag Namen, Anschrift 
und Telekommunikationsanschluss der Vertrauens-
person und der stellvertretenden Vertrauensperson 
enthalten. Als Vertrauensperson kann auch eine 
Bewerberin oder ein Bewerber benannt werden. 
Soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist, sind 
nur die Vertrauensperson und die stellvertretende 
Vertrauensperson, jede für sich, berechtigt, ver-
bindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag abzuge-
ben und entgegenzunehmen.

6.4	 Der Wahlvorschlag einer Partei oder einer politi-
schen Vereinigung muss von mindestens zwei Mit-
gliedern des für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
standes, darunter der oder dem Vorsitzenden oder 
einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, un-
terzeichnet sein. Der Wahlvorschlag einer Wähler-
gruppe muss von der oder dem Vertretungsberech-
tigten unterzeichnet sein. Die Vertretungsberechti-
gung ist auf mein Verlangen nachzuweisen. Der 
Wahlvorschlag einer Listenvereinigung muss von 
jeder an ihr beteiligten Partei, politischen Vereini-
gung und Wählergruppe entsprechend unterzeich-
net sein. Der Wahlvorschlag einer Einzelbewerbe-
rin oder eines Einzelbewerbers muss von dieser 
oder diesem unterzeichnet sein.

6.5	 Wichtige Beschränkungen

	 Jede Bewerberin und jeder Bewerber darf nur auf 
einem Wahlvorschlag für die Wahl zur Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Falkensee benannt 
sein. Die Bewerberin oder der Bewerber auf dem 
Wahlvorschlag einer Partei darf nicht Mitglied einer 
anderen Partei sein, die mit einem eigenen Wahl-
vorschlag zu dieser Wahl antritt.

7. 	 Voraussetzungen für die Benennung als Bewer-
berin oder Bewerber

7.1	 Die Benennung als Bewerberin oder Bewerber auf ei-
nem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Ver-
einigung, einer Wählergruppe oder einer Listenvereini-
gung ist an folgende Voraussetzungen geknüpft:

a) 	Die Bewerberin oder der Bewerber muss ge-
mäß § 11 BbgKWahIG wählbar sein.

	 beim

Wahlleiter für die Stadt Falkensee
Falkenhagener Straße 43/49
14612 Falkensee

	 schriftlich eingereicht werden.

4. 	 Besondere Anzeigepflicht für Listenvereinigungen

	 Die Absicht, sich zu einer Listenvereinigung zusam-
menzuschließen, ist dem Wahlleiter durch die für 
das Wahlgebiet zuständigen Organe aller am Zu-
sammenschluss Beteiligten spätestens bis zum 
Donnerstag, 21. März 2019, 12 Uhr, schriftlich an-
zuzeigen. Die Erklärung der an dem Zusammen-
schluss beteiligten Gruppierungen muss bei Partei-
en oder politischen Vereinigungen von mindestens 
zwei Mitgliedern des für das Wahlgebiet zuständi-
gen Vorstands, darunter der oder dem Vorsitzenden 
oder einer Stellvertreterin oder einem Stellvertreter, 
bei Wählergruppen von der oder dem Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe unterzeichnet sein.

5. 	 Einreichung von wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlägen

	 Eine Partei, eine politische Vereinigung, eine Wäh-
lergruppe oder eine Listenvereinigung kann mehre-
re, wahlkreisbezogene Wahlvorschläge (je eine  
Liste für die einzelnen Wahlkreise) einreichen.

	 Die Entscheidung über die Einreichung von wahl-
kreisbezogenen Wahlvorschlägen trifft bei einer Par-
tei oder einer politischen Vereinigung der für das 
Wahlgebiet zuständige Gebietsvorstand (oder wenn 
ein solcher Vorstand nicht besteht, der Vorstand der 
nächsthöheren Gliederung) und bei Wählergrup-
pen die oder der Vertretungsberechtigte.

	 Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber können 
nur einen wahlkreisbezogenen Wahlvorschlag ein-
reichen.

6. 	 Inhalt der Wahlvorschläge

6.1	 Die Wahlvorschläge sollen nach dem Muster der 
Anlage 5a zu § 32 Absatz 1 Satz 1 BbgKWahlV 
eingereicht werden. Sie müssen enthalten 

a) 	den Familiennamen, die Vornamen, den Beruf 
oder die Tätigkeit, den Tag der Geburt, den Ge-
burtsort, die Staatsangehörigkeit und die An-
schrift einer jeden Bewerberin und eines jeden 
Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge,

b)	 als Wahlvorschlag einer Partei oder einer politi-
schen Vereinigung den vollständigen Namen 
der einreichenden Partei oder der politischen 
Vereinigung und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese; der im Wahlvor-
schlag angegebene Name der Partei oder politi-
schen Vereinigung muss mit dem Namen über-
einstimmen, den diese im Lande führt,

c)	 als Wahlvorschlag einer Wählergruppe den Na-
men der einreichenden Wählergruppe und, so-
fern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese; aus dem Namen muss hervorgehen, 
dass es sich um eine Wählergruppe handelt; 
der Name und die etwaige Kurzbezeichnung 
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zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder

–	 infolge einer zivil- oder strafrechtlichen Einzel-
fallentscheidung im Herkunftsmitgliedstaat die 
Wählbarkeit nicht besitzt.

7.3 	 Mit dem Wahlvorschlag ist mir für jede Bewerberin 
und für jeden Bewerber eine Bescheinigung der 
Wahlbehörde nach dem Muster der Anlage 8a zu 
§  32 Absatz 5 Nummer 2 BbgKWahlV einzurei-
chen, dass die vorgeschlagene Bewerberin oder 
der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist.

	 Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die schrift-
lich ihre Zustimmung zur Kandidatur erklärt haben, 
müssen mir mit der Bescheinigung nach Satz 1 zu-
sätzlich eine Versicherung an Eides statt nach dem 
Muster der Anlage 8c zu § 32 Absatz 5 Nummer 3 
BbgKWahlV über ihre Staatsangehörigkeit und 
darüber vorlegen, dass sie in ihrem Herkunftsmit-
gliedstaat nicht von der Wählbarkeit ausgeschlos-
sen sind.

8. 	 Zur Aufstellung der Bewerberinnen und Bewer-
ber gemäß § 33 BbgKWahIG

8.1	 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei oder 
politischen Vereinigung und ihre Reihenfolge müs-
sen in einer Versammlung der zum Zeitpunkt ihres 
Zusammentritts im gesamten Wahlgebiet wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Partei oder politischen 
Vereinigung in geheimer Abstimmung bestimmt 
worden sein (Mitgliederversammlung). Dies kann 
auch durch Delegierte geschehen, die von den Mit-
gliedern (Satz 1) aus ihrer Mitte in geheimer Wahl 
hierzu besonders gewählt worden sind (Delegier-
tenversammlung).

8.2	 Wenn die Partei oder politische Vereinigung im 
Wahlgebiet keine Organisation hat, können die Be-
werberinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge 
auch durch die im gesamten Amtsgebiet wahlbe-
rechtigten Mitglieder der Partei oder der politischen 
Vereinigung oder deren Delegierte oder durch die 
für die Wahl zum Kreistag des Landkreises Havel-
land wahlberechtigten Mitglieder der Partei oder 
der politischen Vereinigung oder deren Delegierte 
bestimmt werden.

8.3	 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Wähler-
gruppe sowie ihre Reihenfolge müssen in einer 
Versammlung der zum Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts im gesamten Wahlgebiet wahlberechtigten 
Mitglieder der Wählergruppe (Mitgliederversamm-
lung) oder, wenn die Wählergruppe nicht mitglied-
schaftlich organisiert ist, in einer Versammlung der 
zum Zeitpunkt ihres Zusammentritts im gesamten 
Wahlgebiet wahlberechtigten Anhängerinnen und 
Anhänger (Anhängerinnen- und Anhängerversamm-
lung) der Wählergruppe in geheimer Abstimmung 
bestimmt worden sein. Dies kann auch durch Dele-
gierte geschehen, die von den Mitgliedern oder An-
hängerinnen und Anhängern (Satz 1) aus ihrer  
Mitte in geheimer Wahl hierzu besonders gewählt 
worden sind (Delegiertenversammlung). Die Aus-
führungen zu Nummer 8 Absatz 2 gelten für mit-
gliedschaftlich organisierte Wählergruppen entspre-
chend.

b) 	Die Bewerberin oder der Bewerber muss durch 
eine Versammlung zur Aufstellung der Bewerbe-
rinnen und Bewerber gemäß § 33 BbgKWahIG 
bestimmt worden sein (siehe Nummer 8).

c) 	Die Bewerberin oder der Bewerber muss der 
Benennung auf dem Wahlvorschlag schriftlich 
zustimmen. Die Zustimmung ist nach dem Mus- 
ter der Anlage 7a zu § 32 Absatz 5 Nummer 1 
BbgKWahlV abzugeben. Wird der Wahlvor-
schlag von einer Partei eingereicht, hat die Be-
werberin oder der Bewerber in der Zustim-
mungserklärung zudem ihre oder seine Partei-
mitgliedschaften anzugeben oder zu erklären, 
dass sie oder er parteilos ist.

	 Die in Buchstaben 7.1 a) und 7.1 c) genannten Vor-
aussetzungen gelten ferner für Einzelbewerberin-
nen und Einzelbewerber.

7.2	 Zur Wählbarkeit

7.2.1	 Wählbarkeit von Deutschen

	 Gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahIG sind alle Deut-
schen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des 
Grundgesetzes wählbar, die

–	 am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und

–	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ih-
ren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt haben.

	 Eine Deutsche oder ein Deutscher ist nach § 11 Ab-
satz 2 BbgKWahIG nicht wählbar, wenn sie oder er

–	 infolge Richterspruch das Wahlrecht nicht besitzt,
–	 sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Ver-

bindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in ei-
nem psychiatrischen Krankenhaus befindet oder

–	 infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt.

7.2.2	 Wählbarkeit von Unionsbürgerinnen und Unions-
bürgern

	 Wählbar sind gemäß § 11 Absatz 1 BbgKWahIG 
auch alle Staatsangehörigen anderer Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union, die

–	 am 26. Mai 2019 das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und

–	 seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ih-
ren ständigen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt haben.

	 Eine Unionsbürgerin oder ein Unionsbürger ist 
nach § 11 Absatz 3 BbgKWahIG nicht wählbar, 
wenn sie oder er

–	 infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht be-
sitzt,

–	 sich aufgrund einer Anordnung nach § 63 in Ver-
bindung mit § 20 des Strafgesetzbuches in ei-
nem psychiatrischen Krankenhaus befindet,

–	 infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik 
Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit 



XAmtsblatt für die Stadt Falkensee

Falkenseer Stadtspiegel 2/2019

durch mindestens einen Kreistagsabgeordneten 
oder in der Stadtverordnetenversammlung Falken-
see durch mindestens eine Stadtverordnete oder 
durch mindestens einen Stadtverordneten seit der 
letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind 
von dem Erfordernis von Unterstützungsunter-
schriften befreit.

9.1.3	 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften 
gilt ferner nicht für Listenvereinigungen, wenn min-
destens eine der an ihr beteiligten Gruppierungen 
wenigstens eine der in Nummer 9.1.1 oder 9.1.2 
genannten Voraussetzungen für die Befreiung von 
diesem Erfordernis erfüllt.

9.1.4 	Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen und Ein-
zelbewerbern, die am 17. August 2018 aufgrund ei-
nes Einzelwahlvorschlags im Kreistag des Landkrei-
ses Havelland oder in der Stadtverordnetenver-
sammlung Falkensee vertreten sind, sind von dem 
Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit.

9.2 	 Wichtige Hinweise

9.2.1	 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen 
Vereinigung, einer Wählergruppe, einer Listenver-
einigung, einer Einzelbewerberin oder eines Einzel-
bewerbers, die oder der nach der vorstehenden 
Nummer 9.1 von dem Erfordernis von Unterstüt-
zungsunterschriften nicht befreit ist, sind

–	 im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlags für den Wahlkreis 1 mindestens 20 Un-
terstützungsunterschriften von im Wahlkreis 1 
wahlberechtigten Personen,

–	 im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlags für den Wahlkreis 2 mindestens 20 Un-
terstützungsunterschriften von im Wahlkreis 2 
wahlberechtigten Personen,

–	 im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlags für den Wahlkreis 3 mindestens 20 Un-
terstützungsunterschriften von im Wahlkreis 3 
wahlberechtigten Personen und

–	 im Falle eines wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlags für den Wahlkreis 4 mindestens 20 Un-
terstützungsunterschriften von im Wahlkreis 4 
wahlberechtigten Personen

	 beizufügen.

9.2.2	 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsun-
terschrift der wahlberechtigten Person ist spätes- 
tens bis zum

Mittwoch, 20. März 2019, 16 Uhr,
	 bei der

Wahlbehörde der Stadt Falkensee
Bürgeramt (an der Information)
Poststraße 31, 14612 Falkensee

	 zu leisten.

	 Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einer 
ehrenamtlichen Bürgermeisterin oder einem ehren-
amtlichen Bürgermeister im Land, vor einer Notarin 
oder einem Notar oder einer anderen zur Beglaubi-
gung von Unterschriften ermächtigten Stelle gelei-
stet werden. Die hierzu von mir auf Anforderung 
ausgegebenen Unterschriftenlisten sind der Wahl-
behörde (Stadt Falkensee, Bürgeramt, Poststra-
ße 31, 14612 Falkensee) spätestens bis Mittwoch, 
20. März 2019, 16 Uhr, vorzulegen.

8.4	 Die Bewerberinnen und Bewerber einer Listenver-
einigung sowie ihre Reihenfolge müssen in einer 
gemeinsamen Mitglieder- oder Delegiertenversamm-
lung in geheimer Abstimmung bestimmt worden 
sein; im Übrigen gelten die Bestimmungen des 
§ 33 BbgKWahIG sinngemäß.

8.5	 Zu den Versammlungen sind die Mitglieder, Anhän-
gerinnen und Anhänger oder Delegierten von dem 
zuständigen Vorstand der Partei oder politischen 
Vereinigung oder der oder dem Vertretungsberech-
tigten der Wählergruppe mit einer mindestens drei-
tägigen Frist entweder einzeln oder durch öffentli-
che Ankündigung zu laden.

8.6 	 Jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimm-
berechtigte Teilnehmer der Versammlung ist für die 
geheime Wahl der Bewerberinnen und Bewerber so-
wie der Delegierten für die Delegiertenversammlung 
vorschlagsberechtigt. Den Bewerberinnen und Be-
werbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Pro-
gramm der Versammlung in angemessener Zeit vor-
zustellen. ln der Versammlung müssen sich mindes- 
tens drei Mitglieder, Anhängerinnen und Anhänger 
oder Delegierte an der Abstimmung beteiligen.

8.7	 Über die Mitglieder-, Anhängerinnen- und Anhän-
ger- oder Delegiertenversammlung ist eine Nieder-
schrift nach dem Muster der Anlage 9a zu § 32 Ab-
satz 5 Nummer 4 BbgKWahlV zu fertigen, die 
dem Wahlvorschlag beizufügen ist. Aus der Nieder-
schrift müssen die Art, der Ort und die Zeit der Ver-
sammlung, die Form der Einladung, die Anzahl der 
erschienenen Mitglieder, Anhängerinnen und An-
hänger oder Delegierten sowie das Ergebnis der 
geheimen Wahl hervorgehen. Hierbei haben die 
Leiterin oder der Leiter der Versammlung und zwei 
von der Versammlung bestimmte Teilnehmerinnen 
oder Teilnehmer an Eides statt zu versichern, dass 
die gesetzlichen Mindestanforderungen an eine de-
mokratische Aufstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten gemäß § 33 Absatz 5 BbgKWahIG be-
achtet worden sind.

9. 	 Unterstützungsunterschriften

9.1 	 Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungs-
unterschriften

9.1.1 	Wahlvorschläge von Parteien und politischen Verei-
nigungen, die am 17. August 2018 aufgrund eines 
zurechenbaren Wahlvorschlags im 19. Deutschen 
Bundestag oder im 6. Landtag Brandenburg durch 
mindestens eine im Land Brandenburg gewählte 
Abgeordnete oder durch mindestens einen im Land 
Brandenburg gewählten Abgeordneten oder im 
Kreistag des Landkreises Havelland durch minde-
stens eine Kreistagsabgeordnete oder durch min-
destens einen Kreistagsabgeordneten oder in der 
Stadtverordnetenversammlung Falkensee durch 
mindestens einen Stadtverordneten bzw. eine Stadt-
verordnete seit der letzten Wahl ununterbrochen 
vertreten sind, sind von dem Erfordernis von Unter-
stützungsunterschriften befreit.

9.1.2 	Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am 17. Au-
gust 2018 aufgrund eines zurechenbaren Wahlvor-
schlags im Kreistag des Landkreises Havelland 
durch mindestens eine Kreistagsabgeordnete oder 
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9.2.7	 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Un-
terzeichnung gegeben sein. Die Unterzeichnung 
des Wahlvorschlags durch die Bewerberinnen und 
Bewerber selbst ist unzulässig.

9.2.8	 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vorna-
men, Tag der Geburt und Anschrift der unterzeich-
nenden Person sowie das Datum der Unterschrifts-
leistung anzugeben. Die unterzeichnende Person 
hat sich vor der Unterschriftsleistung auszuweisen. 
Die Zurücknahme gültiger Unterstützungsunter-
schriften ist wirkungslos.

9.2.9	 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer kör-
perlichen Behinderung einer Hilfe bei der Unter-
schriftsleistung bedarf, kann eine Person ihres Ver-
trauens (Hilfsperson) bestimmen, die die Unter-
schriftsleistung vornimmt. Eine wahlberechtigte 
Person, die wegen einer Behinderung nicht in der 
Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf 
Antrag die Unterstützungsunterschrift durch Erklä-
rung vor einer oder einem Beauftragten der Wahl-
behörde ersetzen. Der Antrag kann bis Montag, 
18. März 2019, 16 Uhr, schriftlich bei der Wahlbe-
hörde gestellt werden.

9.2.10	Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten Un-
terzeichnerinnen und Unterzeichner, die die Unter-
stützungsunterschrift auf der von mir aufgelegten 
oder ausgegebenen Unterschriftenliste leisten, zu 
vermerken, dass sie im betreffenden Wahlkreis 
zum Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung wahlbe-
rechtigt sind.

10.	 Mängelbeseitigung

	 Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 21. März 
2019, 12 Uhr, können Mängel, die sich auf die Zahl 
und Reihenfolge der Bewerberinnen und Bewerber 
beziehen, nicht mehr behoben und fehlende Unter-
stützungsunterschriften nicht mehr beigebracht 
werden. Das Gleiche gilt, wenn die Bewerberin 
oder der Bewerber so mangelhaft bezeichnet ist, 
dass ihre oder seine Identität nicht feststeht. Sons- 
tige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge 
berühren, können bis zu der Entscheidung über  
die Zulassung der Wahlvorschläge (§ 37 Absatz 1 
BbgKWahlG) beseitigt werden.

11.	 Zulassung der Wahlvorschläge

	 Der Wahlausschuss beschließt am 26. März 2019 
in öffentlicher Sitzung über die Zulassung der Wahl-
vorschläge. lm Übrigen wird auf § 37 BbgKWahIG 
sowie §§ 38 und 39 BbgKWahlV verwiesen.

12.	 Vordrucke für die Einreichung von Wahlvor-
schlägen

	 Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erfor-
derlichen Vordrucke werden von mir beschafft und 
können bei mir angefordert werden.

Falkensee, 21. Januar 2019

Mathias Techen
Wahlleiter

	 Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind 
auf den von mir aufgelegten oder ausgegebenen 
amtlichen Formblättern für Unterschriftenlisten nach 
dem Muster der Anlage 6 zu § 32 Absatz 4 Num-
mer 3 BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vor-
schriften zu erbringen:

9.2.3	 Die Formblätter werden von mir auf Anforderung 
des Wahlvorschlagsträgers sofort bei der Wahlbe-
hörde, Stadt Falkensee, Bürgeramt, Poststraße 31, 
14612 Falkensee aufgelegt.

	 Bei der Anforderung sind Familien- und Vornamen 
sowie Anschrift einer jeden Bewerberin und eines 
jeden Bewerbers in erkennbarer Reihenfolge anzu-
geben. Daneben ist beim Wahlvorschlag einer Par-
tei, politischen Vereinigung, Wählergruppe oder Lis- 
tenvereinigung deren Name und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, anzuge-
ben.

	 Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch 
schriftliche Erklärung zu bestätigen, dass die Bewer-
berinnen und Bewerber sowie ihre Reihenfolge ge-
mäß § 33 BbgKWahIG bestimmt worden sind, oder 
eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestim-
mung der Bewerberinnen und Bewerber sowie ihrer 
Reihenfolge vorzulegen. Beim Wahlvorschlag einer 
Listenvereinigung sind ferner auch die Namen, und, 
sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr 
beteiligten Gruppierungen anzugeben.

	 Beim Wahlvorschlag einer Einzelbewerberin oder 
eines Einzelbewerbers ist die Bezeichnung „Einzel-
wahlvorschlag“ anzugeben.

	 Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde 
ich unter den vorgenannten Voraussetzungen auch 
amtliche Formblätter für die Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags bei einer ehrenamtlichen Bürger-
meisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeis- 
ter im Land, vor einer Notarin oder einem Notar 
oder bei einer anderen zur Beglaubigung ermäch-
tigten Stelle ausgeben.

9.2.4	 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereini-
gungen, Wählergruppen oder Listenvereinigungen 
dürfen erst nach der Bestimmung der Bewerberin-
nen und Bewerber sowie ihrer Reihenfolge nach 
§  33 BbgKWahIG unterzeichnet werden. Vorher 
geleistete Unterstützungsunterschriften sind un-
gültig.

9.2.5	 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen 
Wahlvorschlag für die Wahl zur Stadtverordneten-
versammlung unterzeichnen. Hat eine Person für 
diese Wahl mehr als einen Wahlvorschlag unter-
zeichnet, so sind sämtliche von ihr für diese Wahl 
geleisteten Unterstützungsunterschriften ungültig.

9.2.6 	Wahlkreisbezogene Wahlvorschläge dürfen nur 
von den in dem betreffenden Wahlkreis wahlbe-
rechtigten Personen unterzeichnet werden. Hat ei-
ne Person einen wahlkreisbezogenen Wahlvor-
schlag unterzeichnet, der für einen Wahlkreis gilt, in 
dem sie nicht wahlberechtigt ist, so ist ihre Unter-
schriftsleistung ungültig.

– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –
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Nachrichten aus Stadt und Rathaus
Falkenseer Stadtspiegel

Falkensee, 16. Februar 2019

STADTHALLE FALKENSEE
„Peter und der Wolf“

Am Sonntag, 17. März 2019 
präsentiert die Stadt Falkensee 
um 15 Uhr in der Stadthalle ein 
Konzerterlebnis für die ganze 
Familie: Das Brandenburgische 
Konzertorchester Eberswalde 
bietet unter der Leitung seines 
Intendanten Holger Schella ei-
ne Musikauswahl, die die unter-
schiedlichsten klanglichen Fa-
cetten eines Orchesters auf-
zeigt und Sergej Prokofjews 
Meisterwerk „Peter und der 
Wolf“. Mit diesem musikalischen 

Märchen lernen Jung und Alt mit Peter, seinem Großvater, 
dem gefährlichen Wolf und vielen mehr auch die wichtig-
sten Instrumente eines Orchesters kennen. Kinder und Er-
wachsene erfahren, wie Musik wirken und faszinieren 
kann. Karten sind zum Preis von 10 Euro erhältlich. Kinder 
und Schüler bis 16 Jahre haben freien Eintritt.

Veranstaltungsvorschau  
Freitag, 22. Februar, 20 Uhr
The Vibe spielt Jimi Hen-
drix + Axel Mersebuerger –  
Blues Rock
Veranstalter: FKS-Events

Samstag, 23. Februar, 20 Uhr
80-er Party mit Blind Pas-
sengers
Veranstalter: FKS-Events

Freitag, 1. März
SOULTRAIN – die Blues-
Brothers-Show
Veranstalter: FKS-Events

Samstag, 2. März, 21 Uhr
Electronic-Winter-Circus 
Veranstalter: FKS-Events

Freitag, 8. März, 20 Uhr
CITY candellight Tour
Veranstalter: MB-Konzerte

Samstag, 9. März, 20 Uhr
FritzParty – die FritzDJ`s 
unterwegs
Veranstalter: FKS-Events

Sonntag, 10. März, 18 Uhr
Thomas Rühmann –  
„Sugar Man“
Veranstalter: MB-Konzerte

Samstag, 16. März
Musikschule Fröhlich – 
Große Show
Veranstalter: Musikschule 
Fröhlich

Sonntag, 17. März, 15 Uhr
Brandenburgisches Kon-
zertorchester spielt  
„Peter und der Wolf“
Veranstalter: Stadt Falkensee

Mittwoch/Donnerstag, 
20./21. März, 19 Uhr
Musiktheater 
„Charlies Tante“
Veranstalter: 
Musik- und Kunstschule 
Havelland

Freitag, 22. März, 20 Uhr
Eat A Peach spielt The  
Allman Brothers + Conny 
Ochs-Duo
Veranstalter: 
FKS-Events

Samstag, 23. März, 
20 Uhr
Hossa Mallorca Style –  
die Schlagersause
Veranstalter: 
Mango Events

Samstag, 30. März, 20 Uhr
Ausverkauft – Dr. Mark 
Benecke – „Fälle am 
Rande des Möglichen“
Veranstalter: 
d2mberlin GmbH

Samstag, 13. April
Festival der Travestie
Veranstalter: 
Thomann-Management

Sonntag, 14. April, 15.30 Uhr
Operettengala
Veranstalter: 
VA-Büro Wünsch

Samstag, 20. April, 20 Uhr
KARAT akustisch
Veranstalter: 
MB-Konzerte

Mehr unter www.stadthalle-falkensee.de
Vorverkaufsstellen sind: 
Cigo im Real (Barkhausenstraße 66, Tel. 03322 239906), Der Reisedetektiv UG (Freimuthstraße 24, Tel. 03322 275959), LPT & Theaterkasse  
(im Havelpark, Tel. 03322 233808), Reisecenter Life GmbH (Bahnhofstraße 85, Tel. 03322 22782) und Reisebüro Rosen (Spandauer Straße 112, 
Tel. 03322 289630)

„Karat“ akustisch
Von Kultband über 
Edel- bis Ostrocker: 
Es gibt viele Schubla-
den, in die diese For-
mation gesteckt wur-
de. Das Schöne dar-
an ist, dass sich „Ka-
rat“ diesen Einengun-
gen nie ergeben hat. 

Dass die Band das eine wie das andere ist und dennoch 
nicht nur das eine oder andere sein wollte und will – das 
wird insbesondere bei ihren Konzerten deutlich. „Karat“  
live zu erleben, heißt nicht nur zu feiern und sich feiern zu 
lassen. Heißt nicht nur, unvergessene Hits wie „Über sie-
ben Brücken“, „Albatros“, „Schwanenkönig“ oder „Der 
blaue Planet“ zu spielen. Über 40 Jahre „Karat“ bedeutet 
auch, Kreativität und Lust auf Neues unter Beweis zu stel-
len. Erleben Sie die Band auf ihrer Akustiktour mit den al-
ten Hits und den neuen Songs in purer Instrumentierung 
am Samstag, 20. April 2019 in Falkensee.
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bleibt weiterhin ein belieb-
ter Name. Wie bereits im 
Jahr 2017 belegt er auch in 
2018 mit insgesamt fünf 
Nennungen den zweiten 
Platz. Auf Platz drei der  
beliebtesten Jungennamen 
steht ebenfalls ein zeitloser 
Klassiker: „Felix“. Vier 
kleine Falkenseer werden 
fortan so genannt.

Zahlreiche Eltern waren 
auch in 2018 bei der Na-
mensfindung für ihren Nach-
wuchs sehr kreativ. Über 
besonders seltene Vorna-
men können sich bei den 
Jungen „Frido“, „Korbini-
an“, „Nikita“, „Norick“ und 
„Progress“ freuen. Bei den 
Mädchen waren die Eltern 
mit den Namen „Bjanka“, 
„Flora“, „Jolie“, „Lieke“, 
„Philina“ und „Thalia“ be-
sonders einfallsreich.

Die Zahl der mit dem 
Hauptwohnsitz in Falken-
see gemeldeten Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
belief sich am 31. De-
zember 2017 auf 44.017 
und stieg bis 31. Dezem-
ber 2018 auf 44.324 Per-
sonen an, darunter 22.512 
Frauen und 21.812 Män-
ner.

liebtesten Mädchen-Namen 
der Stadt.

Bei den Jungen setzte sich 
„Noah“ an die Spitze der 
Falkenseer Vornamenhitlis- 
te. Insgesamt sechsmal 
wurde er vergeben. „Paul“ 

Platz. Jeweils viermal wähl-
ten Falkenseer Eltern die-
se klassischen Vornamen 
für ihren Nachwuchs aus. 
Mit jeweils drei Nennungen 
landeten „Ella“, „Emma“, 
„Mara“ und „Mia“ auf dem 
dritten Platz unter den be-

Im vergangenen Jahr er-
blickten 298 kleine Falken-
seerinnen und Falkenseer 
das Licht der Welt, darun-
ter 165 neugeborene Jun-
gen und 133 Mädchen. Vie-
le Eltern stehen oft schon 
lange vor der Geburt vor 
der großen Herausforde-
rung einen schönen Vorna-
men für ihren Sprössling zu 
finden. Wie bereits im Jahr 
2017 zeichnete sich auch 
in 2018 der Trend zu kur-
zen und klassischen Vor-
namen ab. Doppelnamen 
wurden von Falkenseer El-
tern nur selten gewählt. 
Natürlich fanden sich auch 
wieder sehr außergewöhn-
liche Vornamen, die Fal-
kenseer Kinder fortan tra-
gen werden.

Den ersten Platz unter den 
beliebtesten weiblichen Vor-
namen im Jahr 2018 belegt 
der Klassiker „Mathilda“, 
wobei er in der Schreibwei-
se mit „h“ dreimal und ohne 
„h“ zweimal vergeben wur-
de. Die Vorjahressiegerin 
„Charlotte“ und die beiden 
klangvollen Namen „Emi-
lia“ und „Johanna“, die in 
den vergangenen Jahren 
auch immer weit vorne in 
der Beliebtheitsskala lagen, 
teilen sich den zweiten 

Vornamen-Hitliste 2018

Die kleine Hanna-Sophie kam am 6. Juni 2018 zur Welt. Sie war im vergan-
genen Jahr eines der wenigen Neugeborenen mit einem Doppelnamen.

Gewässerschau 2019
Der Wasser- und Bodenverband „Großer Havelländischer Hauptkanal – Havelkanal – Havelseen“ Nauen führt die 
diesjährige Falkenseer Gewässerschau am Montag, 11. März 2019 um 13 Uhr im Gebäude E (Zimmer 10) auf 
dem Rathausgelände in der Falkenhagener Straße 43/49 durch. An der Pflege und Wasserstandshaltung im Gra-
bensystem interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen sich zu informieren. Um Hinweise zwecks 
örtlicher Besichtigung von Problemstellen wird gebeten.

Engagierte Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht 
Für die Wahl zum Euro- 
päischen Parlament und  
die Kommunalwahlen am 
26. Mai 2019 werden wie-
der Wahlhelferinnen und 
-helfer benötigt. Gesucht 
werden Vorsitzende sowie 
Stellvertreter und Beisitzer 
für die Besetzung der 
35 Wahllokale und der sie-
ben Briefwahllokale in Fal-
kensee. Den fleißigen Wahl-

helferinnen und Wahlhel-
fern winkt bei verbundenen 
Wahlen (z.  B. am 26. Mai 
2019) ein Erfrischungsgeld 
in Höhe von 60 Euro (Vor-
sitz), 50 Euro (Stellvertre-
tung) oder 40 Euro (Bei-
sitz). Bei einzeln stattfin-
denden Wahlen (z.  B. am 
1. September 2019) beträgt 
das Erfrischungsgeld 50 Eu-
ro (Vorsitz), 40 Euro (Stell-

vertretung) und 30 Euro 
(Beisitz). Mitmachen kann, 
wer mindestens 18 Jahre 

alt und in Falkensee mit 
Hauptwohnsitz gemeldet 
ist.

Sollten Sie Interesse an der Mitarbeit in einem der vie-
len Falkenseer Wahllokale haben, melden Sie sich bitte 
im Wahlbüro der Stadt Falkensee. Ihre Ansprechpartne-
rin Jacqueline Wainauske ist unter der Telefonnummer 
03322 281163 oder per E-Mail an wahlen@falkensee.de 
zu erreichen. Zur Anmeldung können Sie auch ganz 
einfach das Online-Formular unter www.falkensee.de 
(rechtes Menü) verwenden.
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dass das Jahr 2019 voller 
Jubiläen steckt. Denn ne-
ben dem 200. Geburtstag 
des preußischen Schrift-
stellers Theodor Fontane, 
zu dessen Anlass das Mu-
seum in seiner Galerie ab 
15. März eine Fotoausstel-
lung zeigt, können wir in 
diesem Jahr auf 30 Jahre 
Mauerfall, einen „Glücks-
fall der Geschichte“, zu-
rückblicken. Auch der tradi-
tionelle Lauf der Sympa-
thie jährt sich zum 30. Mal.

Traditionell nutzte Bürger-
meister Heiko Müller seine 
Neujahrsrede auch zur Vor-
stellung der Bürgerpreisträ-
gerinnen und -träger Marti-
na Sattler (in Abwesen-
heit), Uta-Gerwisa Ger-
hardt (links im Bild), Heiko 
Hackbarth (2. v. r.) und 
Ute Jahnke (r.), die bereits 
im letzten Jahr geehrt wur-
den. Preisträgerin Silke 
Boll (Bildmitte), die an der 
Verleihung im November 
leider nicht teilnehmen 
konnte, überreichte er nach-
träglich mit vielen danken-
den Worten den Bürger-
preis. Alle Bürgerpreisträ-
gerinnen und -träger sind im 
Goldenen Buch der Stadt 
Falkensee, das ebenfalls 
beim Neujahrsempfang prä-
sentiert wurde, verewigt. Zu 
ihnen gesellen sich fortan 
besondere Persönlichkeiten 
und Ehrengäste der Stadt.

Im Anschluss an den offizi-
ellen Teil bot sich für die 
zahlreichen Gäste die Mög-
lichkeit, sich in netten Ge-
sprächen über das vergan-
gene und das kommende 
Jahr auszutauschen. Die 
musikalische Gestaltung 
des Neujahrsempfangs 
übernahm die Jazz-Band 
„Business Class“ der Mu-
sik- und Kunstschule Ha-
velland mit Mathis Ledwig, 
Quirin Schuldt, Richard 
Liebert und Michael 
Hadrisch. Die Band „Karl-
son Akustics“ aus Ketzin 
sorgte nach dem offiziellen 
Teil des Empfangs mit 
Deutsch-Rock-Poeten-Lie-
dern aus dem Havelland 
und dem Rest der Welt für 
gute Stimmung.

anwesenden Sportvereins-
vorsitzenden, stellvertretend 
für alle Beteiligten. 

Wie gewohnt ließ der Bür-
germeister das vergange-
ne Jahr in einem kurzen 
Rückblick Revue passie-
ren. Er erinnerte u.  a. an 
den sehr heißen „Tropen-
sommer“, außerdem schau- 
te er auf städtische Bau-
vorhaben, die in 2018 ab-
geschlossen werden konn-
ten, darunter der Neubau 
der Feuer- und Rettungs-
wache und der Verbinder-
bau am Rathaus mit Auf-
zugsanlage. Bürgermeis- 
ter Heiko Müller bedankte 
sich für die rege Bürgerbe-
teiligung, die auch im Jahr 
2018 wieder so einige Pro-
jekte und Konzepte mit auf 
den Weg brachte, darunter 
z. B. das Integrierte Stadt-
entwicklungskonzept (IN-
SEK) und der Teilhabeplan.

Es folgte ein Ausblick auf 
2019. Ein Thema, das Fal-
kensee in diesem Jahr  
besonders bewegen wird, 
sind die Europa- und Land-
tagswahl sowie die Kom-
munalwahlen. Bauvorha-
ben, wie die Kita im Rohr-
becker Weg, nähern sich 
dem Ende, während neue 
Projekte, wie der Neubau 
des Hortes und der Kita 
Holbeinstraße in den Start-
löchern stehen. Zum Ab-
schluss wies Bürgermeis- 
ter Heiko Müller darauf hin, 

verliehen. „Ein Erfolg, der 
nur durch unsere breite 
Vereinslandschaft mit ei-
nem vielfältigen Sportan-
gebot und alle Aktiven, die 
sich in den Vereinen enga-
gieren, möglich ist“, richte-
te Bürgermeister Heiko 
Müller seinen Dank an alle 

Anlässlich der Auszeich-
nung „Sportlichste Stadt 
im Land Brandenburg 
2018“, die Falkensee im 
vergangenen Jahr erhalten 
hat, stand der diesjährige 
Neujahrsempfang des Bür-
germeisters unter dem 
sportlichen Motto „Höher, 
schneller, weiter!“. Bürger-
meister Heiko Müller freute 
sich mehr als 300 Vertrete-
rinnen und Vertreter aus 
Politik, Wirtschaft, Sport, 
Kultur, Einrichtungen, Ver-
einen und Initiativen in der 
festlich geschmückten Stadt-
halle begrüßen zu können.

Stolz präsentierte das Stadt-
oberhaupt allen geladenen 
Gästen das Titelschild 
„Sportlichste Stadt“, das im 
Rahmen des 2. Vereins- 
und Sportlerballs am 10. No-
vember 2018 durch die 
brandenburgische Sportmi-
nisterin Britta Ernst über-
geben wurde. Der Stadt 
Falkensee wurde der Titel 
bereits zum zweiten Mal 

Neujahrsempfang 2019

Bildautorin: Tanja Marotzke
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Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen des Fachbe-
reichs Gewerbe im Bürgeramt der Stadt Falkensee un-
ter den Telefonnummern 03322 281-194 oder -195. Ent-
sprechende Antragsformulare sind ebenfalls erhältlich 
oder per E-Mail unter gewerbe@falkensee.de abrufbar.

Es ist zu beachten, dass die Anträge bis spätestens 
1.  März 2019 zu stellen sind, da eine Tätigkeit ohne 
die erforderliche Erlaubnis immer eine Ordnungswid-
rigkeit darstellt, die zu einem erheblichen Bußgeld 
führen kann.

Wichtiger Hinweis zum Fristablauf für bestehende 
gewerbliche Wohnimmobilienverwaltende

Mit dem Gesetz zur Einführung einer Berufszulassungs- 
regelung für gewerbliche Immobilienmakler/innen und 
Wohnimmobilienverwaltende wurde die bislang erlaubnis-
freie Tätigkeit der Wohnimmobilienverwaltenden ab dem 
1. August 2018 erlaubnispflichtig. In einer Übergangsrege-
lung wurde hierzu festgelegt, dass Wohnimmobilienverwal-
tende, die vor dem 1. August 2018 bereits selbstständig 
Wohnimmobilien verwaltet haben und diese Tätigkeit nach 
dem 1. August 2018 weiterhin ausüben, verpflichtet sind, 
bis zum 1. März 2019 eine Erlaubnis nach § 34 c Abs. 1 
Satz 1 Nummer 4 der Gewerbeordnung zu beantragen.

Programmübersicht zur 29. Frauenwoche unter dem Motto: 
„Hälfte/Hälfte – ganz einfach“

28. Februar
Hälfte/Hälfte – 
Ganz einfach
Eröffnung der Brandenbur-
gischen Frauenwoche
Anmeldung bis 20. Februar 
über kontakt@frauenpoliti-
scher-rat.de
Veranstaltende: 
Frauenpolitischer Rat 
Veranstaltungsort: 
Burg Beeskow

1. März	
Kommt, alles ist bereit!
Slowenien steht in diesem 
Jahr beim Weltgebetstag 
der Frauen im Mittelpunkt.
Veranstaltungsort:
Kirchen von Falkensee
Zeit: bitte in den Kirchen-
gemeinden erfragen

3. März, 11.30 Uhr
Wofür streitest, wofür 
stehst du? Polittalk – 
Brunch – Musik
mit den Politikerinnen Ines 

57. Falkenseer Frauen- 
stammtisch mit Marianne 
Birthler
Veranstaltende: 
Ursula Nonnemacher, 
Landtagsabgeordnete 
Bündnis 90/Die Grünen
Veranstaltungsort: Hotel-
Restaurant Kronprinz, Fried-
rich-Engels-Allee 127, kein 
rollstuhlgerechter Zugang

8. März, 19 Uhr
Frauen können alles… 
Sogar lesen!
Benefitzveranstaltung zu-
gunsten des Frauenhauses 
Rathenow
Eine literarische Ode an die 
Weiblichkeit mit den Litera-
tur-Ladies und ihrem Gen-
tleman. Musikalisch beglei-
tet von den Jettasingers.
Gebärdensprachdolmet-
schung kann bis vier Tage 
vor dem Termin unter gleich-
stellung@falkensee.de an-
gemeldet werden. 
Veranstaltende: 
Literatur-Ladies, 
Kirchengemeinde Falken-
see-Seegefeld
Veranstaltungsort: 
Ev. Kirche Seegefeld, 
Bahnhofstraße 51, 
rollstuhlgerechter Zugang

Jesse (SPD), Ursula Non-
nemacher (Bündnis 90/Die 
Grünen), Barbara Richstein 
(CDU), moderiert von Ma-
nuela Dörnenburg, Gleich-
stellungs- und Integrations-
beauftragte Stadt Falken-
see und musikalisch be-
gleitet von Silke Breidbach.
Gebärdensprachdolmet-
schung kann bis vier Tage 
vor dem Termin unter gleich-
stellung@falkensee.de an-
gemeldet werden.
Veranstaltende: Bürger-
verein Finkenkrug e. V.
Veranstaltungsort: Bür-
gerhaus Finkenkrug, Feu-
erbachstraße 23, rollstuhl-
gerechter Zugang

6. März, 14 Uhr
Brave Mädchen im Reich 
der Träume und Wünsche 
Veranstaltende: Beratungs- 
und Begegnungszentrum 
BBZ e. V. (ausverkauft)
Veranstaltungsort: 
BBZ e. V.
Musiksaalgebäude, 
Am Gutspark 4, 
rollstuhlgerechter Zugang

7. März, 19 Uhr
1989 – 2019: 30 Jahre 
und noch viel zu tun

10. März, 16 Uhr
Das Deutsche Digitale 
Frauenarchiv stellt sich 
vor!
Das DDF ist das neue On- 
line-Portal zu Frauenge-
schichte im Netz. Referen-
tin: Steff Urgast ist Teil des 
Kommunikations-Teams des 
DDF und hat den Online- 
gang des DDF sowie die Fe-
ministische Sommeruni 2018 
mitgestaltet.
Veranstaltende: 
Regenbogencafé 
Veranstaltungsort: 
Regenbogencafé im Inter-
kulturellen Zentrum B84, 
Bahnhofstraße 84, Falken-
see, rollstuhlgerechter Zu-
gang

10. März, 19 Uhr
100 Jahre Edith Piaf
Ein Französischer Abend 
mit dem „Duo Piaf Royal“ 
Veranstaltende: 
Kulturhaus „Johannes R. 
Becher“
Veranstaltungsort: 
Kulturhaus „Johannes R. Be-
cher“,
Havelländer Weg 67, 
rollstuhlgerechter Zugang
Eintritt: 7 Euro 
(ermäßigt 6 Euro)

Vielfältiges Programm im Kulturhaus im 1. Halbjahr 2019
Das Kulturhaus „Johannes R. Becher“ im Havelländer 
Weg 67 empfängt Besucherinnen und Besucher im er-
sten Halbjahr 2019 mit einem abwechslungsreichen 
Veranstaltungsprogramm. Am 20. Februar gibt Biblio-
theksleiterin Christiane Radon im Rahmen einer Infor-
mationsveranstaltung einen Überblick über das Ange-
bot der Stadtbibliothek. Zu fröhlichem Tanz und Unter-
haltung lädt am 27. Februar der „Fasching für Seniorin-
nen und Senioren“ ein. Ebenso musikalisch geht es am 
10. März beim Sonntagskonzert „100 Jahre Edith Piaf“ 

mit dem „Duo Piaf Royal“ zu. Zu den Veranstaltungshö-
hepunkten des Jahres gehören wieder die vom Förder-
verein des Kulturhauses und AWO-Ortsverein organi-
sierten Tagesfahrten, die in diesem Jahr zur Ragower 
Mühle und zum Cecilienhof nach Potsdam führen. Auch 
das Familienfest am 16. Juni ist mit Bühnenprogramm 
und Aktivitäten für alle Altersklassen wieder ein belieb-
ter Treff für Klein und Groß. Das gesamte Veranstal-
tungsprogramm des ersten Halbjahres finden Interes-
sierte unter www.fv-kulturhaus-jrbecher.de.



XVIAmtsblatt für die Stadt Falkensee

Falkenseer Stadtspiegel 2/2019

Bürgermeister Heiko Müller und 
EMB-Geschäftsführer Dr. Jens 
Horn haben gemeinsam am Fal-
kenseer Rathaus die erste öffentli-
che Elektro-Ladesäule der EMB in 
Betrieb genommen. An der in der 
Gartenstadt am meisten befahre-
nen Kreuzung stehen zukünftig 
zwei Ladepunkte mit einer Lei-
stung von jeweils 22 Kilowatt für 
Elektromobile zur Verfügung. Die 
Ladesäule ist Teil eines Investiti-
onsprogramms der EMB zum Auf-
bau von Ladeinfrastruktur in West-
brandenburg und aus einer be-

sonderen Kooperation zwischen Stadt und EMB entstanden. Die Stadt 
Falkensee stellt das jederzeit öffentlich zugängliche Grundstück zur Ver-
fügung, die EMB die Ladesäule und sie sorgt sich um die Wartung.

Die Kinder der Kita „Seegefelder Strolche“ weihten den neuen Spiel-
platz entlang des Weges in der Grünfläche am Lärmschutzwall ein.  
Parallel der Seeburger Straße ist ein Spielband, bestehend aus sieben 
Spielgeräten und 19 in den Boden eingelassenen Baumstämmen, ent-
standen. Zukünftig können Kinder dort balancieren, sich im Stelzenlauf 
ausprobieren, die Kletter- und Hangelstrecke erproben, am Dreifachreck 
turnen, Trampolin springen, Tischtennis spielen oder auf der Lümmelbank 
relaxen. Die Finanzierung des Spielbandes erfolgte über Wohnfolge- 
kosten aus dem VBB 79 „Seegfelder Straße 150“.

BILDERGALERIE

Stellvertretend für die Heiligen Drei Könige begrüßten Bürgermeister 
Heiko Müller und der 1. Beigeordnete Thomas Zylla am 3. Januar An-
nika, Elena, Hannah-Marleen und Konstantin im Rathaus. Sie baten 
um Gottes Segen für das Haus und alle Mitarbeitenden der Verwaltung 
und verkündeten mit christlichen Liedern die Botschaft Gottes. Gemein-
sam mit Pfarrer Thorsten Daum sangen und beteten sie im Rathaus- 
foyer, denn die Sternsinger gehören zur katholischen Kirchengemeinde 
„St. Konrad“. Auch den traditionellen Segensspruch „20+C+M+B+19“ 
schrieben sie mit Kreide an die Rathaustür. Die Buchstaben in diesem 
Spruch stehen dabei für den lateinischen Satz „christus mansionem be-
nedicat“, übersetzt: „Christus segne dieses Haus“.

Die A-Jugend vom Sportverein Falkensee-Finkenkrug e. V. startete 
erfolgreich in das neue Fußballjahr und holte unter der Leitung von Trai-
ner Ulli Brandt am 20. Januar den Brandenburger Landesmeistercup in 
der Halle. Ohne Niederlage und mit einem 4:3 nach Neunmeterschießen 
gelang der Sieg in Brandenburg an der Havel gegen den Regionalli- 
gisten von Babelsberg 03.

Auf der Stadtverordnetenversammlung am 30. Januar 2019 ernannte 
Bürgermeister Heiko Müller Hannelore Lenski (Seniorenbeirat, rechts 
im Bild), Ingrid Junge (Stadtverordnete, 4. v. r.), Karin Klemme (3. v. r.)
und Constanze Schwede (2. v. r.), beide Mitglieder des Beirats für die 
Teilhabe von Menschen mit Behinderung, zu Ombudsfrauen nach § 16 
(4) des Bbg Pflege- und Betreuungswohngesetzes. In ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit übernehmen sie fortan die Aufgaben einer Mittlerposition/
eines Schlichters. Sie vermitteln zwischen sieben Falkenseer Pflegeein-
richtungen, deren Bewohnenden, ihren Angehörigen sowie der Heimlei-
tung, und der Stadtverwaltung. U. a. betreuen sie dabei den ASB-Senio-
renwohnpark, den Katharinenhof Falkenhöh und das Pflegewohnstift 
Falkensee. Die Amtsperiode der Ombudsfrauen endet mit dem Ablauf 
der Amtszeit des Seniorenbeirates im Jahr 2020.

Im Januar traf sich die AG Kitakonzept zu ihrer zweiten Beratung. Die 
breit aufgestellte Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit der Kindertagesbe-
treuung in Falkensee. Der Landkreis Havelland informierte hierzu über 
aktuelle Ergebnisse seiner Kitabedarfsplanung für den Bereich der Stadt 
Falkensee. Weitere Themen, wie Bedingungen für die Inklusion in den 
Kitas und Horten oder auch bedarfsgerechte Angebote, werden in den 
kommenden Beratungen diskutiert und analysiert. Ziel der Arbeitsgrup-
pe soll es sein, sich besser miteinander zu vernetzen und  ein Konzept 
zur Verbesserung der Kindertagesbetreuung in Falkensee zu erarbeiten.


